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n Ehen zwıschen evangelıschen und orthodoxen Christen und Christinnen

Hinweise ZU gemeinsamen seelsorgerliıchen Handeln UNseIeT Kırchen In eutschlan

Dıe Sıtuatıon als Herausforderung TÜr UNSCIC Kırchen

In den etzten Jahrzehnten ist Land Z Heıiımat VON mehr als eiıner Miıllıon
orthodoxer Christen und Chrıistinnen geworden. Orthodoxe und evangelısche (jemeınn-
den en in Deutschlan ın Nachbarscha Zl den Freuden dieses Zusammenlebens
gehört dıe Entdeckung eıner g gemeinsamen chrıistlichen Basıs. Sıe ze1igt sıch 1mM
Bekenntnis ZU drejeinıgen Gott, In der einen aufe, aber auch 1mM und 1m
praktıschen Dıenst der Nächstenlıieb S1e zeigt sıch auch In der Tatsache, dass sıch
Männer und Frauen A4USs UNsSCICII Kırchen kennen lernen und für den gemeiınsamen
Weg einer chrıistlichen Ehe entscheıden. In eiıner Welt, 1ın der das nıcht selbstverständ-
ıch ist, ermutigen UNSCIC Kırchen, eıne kirchliche Irauung anzustreben und die
chriıstlıche Orlientierung der Ehe suchen. COrthodoxe un evangelısche Kırchen
stehen noch nıcht mıteinander ın voller Kırchengemeinschaft. Al vielerle1 Weise sınd
S1e jedoch mıteinander verbunden. Sıe emühen sıch, CS möglıch ist, geme1nsa-
IN Handeln kommen. Das gılt insbesondere für dıe Fragen 1Im Zusammenhang
mıt Ehen zwischen evangelıschen und orthodoxen Christen und Christinnen. Von
beıden Kırchen wırd heute In Deutschlan dıe Konfessionsverschiedenheit der Partner
nıcht mehr als grundsätzlıches Hındernis für eiıne kırchliche Eheschließung gesehen.
Der der Brautleute, mıt einem Partner der anderen chrıstlıchen Kırche dıe Ehe
einzugehen, ırd respektiert. uch bestehen UNSCEIC Kırchen nıcht darauf, dass einer
der Partner FE Kırche des anderen übertritt.

Orthodoxe und evangelısche Eheschließung und das Verständnis der Ehe

Der Iraugottesdienst der Orthodoxen Kırche esteht AUS ZWE] JTeilen, der "Verlo-
bun  A und der eigentlichen Trauung DZW "Krönung”, el eıle werden ıIn der ese
direkt nacheinander vollzogen DI1ıe Verlobungsfeier esteht AUS Fürbitten, ingwech-
se] und dem degensgebet des Priesters. Der Ablauf der Irauung umfasst salm 12

Fürbitten, dıe Segensgebete des Prıesters, dıe Krönung, das Ineinanderlegen der
ände, dıe sung VON Eph ‚20-3 und Joh 2,1-11, denen weitere Fürbıtten, (Gjebete
und das Vaterunser folgen. Den Brautleuten ırd der gemeinsame eic
gereicht. (Dies ist keın Abendmahıl.) Es olg CIMn dreimalıges Umschreıiten des ın
der Mıtte stehenden Tisches (als "Lanz des Jesaja” bezeichnet). INe ausdrückliche
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Erfragung des Ehewiıllens der Brautleute ist 1988088 1mM cslawıschen Bereich der Orthodoxıe
ekannt Dıe Ordnung In den Evangelıschen Kırchen 01g mıt der Möglichkeıit der
Varıatıon dem Ablauf (Psalmgebet), Lesungen, Predigt, Schriıftworte ZUI EReE.
Traufragen oder Trauerklärung, Rıngwechsel, Ineinanderlegen der ände, dazu 1bli-
sches Wort Mt 19,6, Vaterunser, Segnung und Fürbitten (an denen sıch auch Miıtglıe-
der der Traugemeinde beteiligen können). In diesem Gottesdienst werden Lieder N

dem Evangelischen Gesangbuch ÖOft erkling auch festlıche Kirchenmusık.
Mancherorts wıird Ende des Gottesdienstes auch eıne Traubiıbel überreicht.
epIleg wırd dıe Tradition: e1in besonderes bıblısches Wort als Trauspruch für dıe
eleufe auszuwählen und auszulegen. Diıese offenkundıg verschıedenen Akzentset-
ZUNSCI. der hier NUT 1mM Überblick beschriebenen Traugottesdienste gehen auf eıne
ange geschichtliche un kulturelle Entwıcklung zurück. Sıe zeigen auch Unterschıiede
1M Verständnis der kıirc  iıchen Jrauung Dıie Orthodoxe Kırche za dıe Krönung
den Mysterıen (Sakramenten). Deshalb ist nach ihrer Auffassung dıe Irauung HEC
eınen orthodoxen Priester das egebene. Diıe Evangelısche Kırche sıeht den esonde-
1E Wert der kırc  iıchen Irauung 1m Bekenntnis ZUr FEhe als Gottes tıftung auf Le-
bensdauer, INn der Verkündigung des Wortes CGottes und 1m uspruc des degens. Dıe-
SCH wesentlichen Gehalt er  icC dıe Evangelısche Kırche auch in dem JI raugottes-
dienst der Orthodoxen Kırche. Die Orthodoxe Kırche würdıgt dıe evangelısche TAaU-

ung als eın geistliches Spezıflıkum westlicher kırc  ıcher Tradıtıion. ufgrun dieser
unterschiedlichen Gewichtung ist 1mM Augenblick eiıne gegenseılit1ge Anerkennung der
kirchlichen ITrauung nıcht möglıch Angesichts der unterschiedlichen Ausprägungen
dürfen allerdings dıe wichtigen und entscheıdenden gemeinsamen geistlıchen Wurzeln
nıcht übersehen werden, dıe eın gemeinsames pastorales Handeln begründen: Dıe
chrıstlıche Ehe ist 1SC verankert. Dıe Gebete en ottes gute Schöpfung 1m
1 auf die Ehe. Dıe eleute sınd unauflöslich miıteinander verbunden. Gjottes rel-
cher egen ırd der Ehe zugesprochen. Za Ehe gehört dıe Bereıitschaft ZUI Eltern-
schaft Ehe und Famıilıe sınd grundlegend auf das Leben In der Gemeninschaft der Kır-
che bezogen Diıese geistliche Basıs ermöglıcht auch gemeınsames Handeln der O_
doxen und Evangelıschen Kırche In Deutschlan be1ı konfessionsverschiedenen Ehen

Praktische Empfehlungen
ach dem In Deutschlan geltenden C IN USS der kirc  ıchen Irauung eıne

standesamtlıch anerkannte Eheschlıeßung vorausgehen. Zr Vorbereitung der kirchlıi-
chen TIrauung sollten die Brautleute rechtzeitig miıt beiden zuständiıgen Pfarrämtern
Kontakt aufnehmen und eınen Termın für eın Traugespräch vereinbaren. Zum Tau-
gespräc gehört, dıie Bedeutung der christlıchen Ehe gerade auch 1im 1ın  16 auf dıe
verschıedene kırchliche, gegebenenfalls natıonale und familiäre erkun erortern.
Dıe möglıche orm der Eheschließung M Uuss besprochen werden. Anzusprechen ist
auch dıe rag der kırc  i1cHen Beheimatung der Kınder Zu klären sınd außerdem dıe
kırc  ıchen Rahmenbedingungen (Z Irauzeugen, Kirchenmusik, Termine, enen
eine kiırchliche Trauung übliıcherweılse stattfiınden kann) Wenn möglich, sollte auch
eın gemeinsames Traugespräc der Brautleute mıt beiden Geistlichen angeboten WCCI-

den Auf jeden Fall sollen el Geistliche mıteinander Kontakt aufnehmen, dıe
notwendıgen Verabredungen reffen 61 Kırchen stimmen In der Erfahrung
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übereın, dass Ehen UTec mensc  j{ Schuld und menschliches ersagen zerbrechen
können. Sıe kennen deshalb un Je eigenen seelsorgerlichen Bedingungen dıe MöÖg-
1C  er der Wiederverheiratung Geschiedener. ıne rechtzeıitige Beratung mıiıt den
zuständigen Geilstlichen ist hıer notwendig.

Möglıchkeiten der Verabredung

ıne gemeinsame kırchliche Trauung, fälschlicherweise oft "Skumeniısche TTAalN-
ung  A genanntT, ist zwıschen evangelıschen und orthodoxen Brautleuten derzeıt nıcht
möglich Das e1 auch, dass eine Vermischung der Traurıten nıcht sınnvoll Ist Des-
halb sollen sıch dıe Brautleute für eiıne orm der Eheschließung entscheiden. 1ine
Irauung erst In der einen, dann In der anderen Kırche, eıne sogenannte Doppeltrau-
uUuNng, soll nıcht In Betracht SCZORCH werden. Wenn c AUS pastoralen (Gjründen ATa
wünscht wırd und sınnvoll erscheınt, ist eın gemeinsames kırc  iches Handeln mMmÖg-
ıch. Der Rahmen aIiur iırd ıIn orm einer freien Übereinkunft zwıschen den
Pfarrämtern und den Brautleuten verabredet. Be1ı eiıner Entscheidung für dıe orm der
orthodoxen Feler der Irauung kann er/dıe evangelısche Geistliche dieser Irauung
eingeladen werden. Er/sıe kann mıt einem evangelıschen Teıl beginnen. Dıe Irauung
findet ın der jeweılıgen orthodoxen Kırche Wo dieses nıcht möglıch ist, kann S1e
gastweılse In eiıner evangelıschen Kırche durchgeführt werden. Dıeser evangelısche Teıl
kann ZUuU eispie. olgende orm en trinıtarıscher obpreiıs, gemeiınsame egrü-
Bung, ebet, nsprache. Sofern ıIn der jeweılıgen orthodoxen Tradıtion eıne Befra-
SUung der Brautleute nıcht vorgesehen Ist, kann S16 dieser Stelle geschehen. Im ande-
ICN Fall kann hlıer eın gemeinsames Traubekenntnis esprochen werden. uberdem
kann eın geeignetes Lied d Uu> dem Evangelıschen Gesangbuch werden. enk-
bar ist auch eın ruß- und Segenswort es/der evangelischen Geilstlichen 1mM Anschluss

die orthodoxe FeIier. el Geistliche sollen für dıe Verständlichke1i des Iraugot-
tesdienstes orge tragen. Diıes kann ZU eispie. Uurc dıe Bereıtstellung VoO  — TEXFEN.
ggf. In dıe deutsche Sprache übersetzt, oder UT eıne erklärende Einführung gesche-
hen Für den Fall, dass siıch dıe Brautleute für eine evangelısche Irauung entscheıden,
kann hlerzu entsprechend der orthodoxe Pfarrer eingeladen und beteiligt werden, auch
WENN GT nıcht gottesdienstlich eıtend als Prijester tätıg werden kann. Dies zeigt sıch
darın, dass CT auf das Tragen lıturgischer (Gjewänder verzichten iırd Er sollte als Gast
ausreichend Wort kommen, beispielsweise bei der Begrüßung oder miıt einem Tuß-
und degenswort,. ıne erfolgte Irauung wırd für die eIicHte beurkundet und soll dem
jJjeweıls anderen Pfarramt gemelde werden.

Der gemeinsame Weg In der Ehe

Dıe Sıtuatıon der gespaltenen Christenheıit legt der konfessionsverschiedenen Ehe
eiıne besondere ast auf, bereichert S1€e. aber auch, den Reichtum beıder TIradıtionen In
iıhrer Gemeininschaft erfahren. Sıiıch gegenselt1g das kırchliche Brauchtum erklä-
ICH, über den Glauben sprechen und das gemeinsame pflegen, sınd 1Ur

einiıge VO vielen Möglichkeıiten, den gemeinsamen Weg in der Ehe mıt geistlichem
en füllen Insbesondere der gemeinsame Besuch VON Gottesdiensten das
Jeweiliıge kıirchliche Leben kennen und besser verstehen lernen. In der vangelIı-
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schen Kırche sınd getaufte Mitgliıeder anderer Kırchen ZUI Teilnahme end-
ahl eingeladen. In der Orthodoxen Kırche 1st der Empfang der Eucharistıe den
orthodoxen Gläubigen VOorbDeNnNalten Sıe dürfen dıe Eucharistıe auch 1U ın der
eigenen Kırche empfangen. Evangelischen Chrısten, W 1e en Getauften, wird aber
gesegneles Brot, das sogenannte Antıdoron, als Zeichen der Gemeinschaft ıIn der 1e
gereicht. uch dıe Möglichkeiten, den Veranstaltungen und Angeboten des Ge-
me1ı1ndelebens teilzunehmen, können genutzt werden. Wıe bereıts beim Traugespräch
angesprochen, entscheıden die eleute, In welcher Kırche dıe Kınder getauft werden
sollen el Kırchen bekennen sıch In iıhrer Tradıtion ZUI Kındertaufe. Unsere Kır-
chen tellen gegenseılt1g dıe Gültigkeit der auilie nıcht In rage. DIıe auTie beheimatet
aber eın Kınd auch In einer bestimmten Kırche und Gemeıunde VOT C)rt er mussen
die eleute In gegenselt1ger Achtung VOI der jeweılıgen kırc  ıchen TIradıtion und In
gemeinsamer eratung eıne Entscheidung finden Beı der relıg1ösen Erzıehung der
Kınder können und sollen sıch el Partner mıt 1C auf ıhre kırc  ıchen Iradıt1o-
NCNn beteiligen. Unsere Kırchen begleiten den Weg der eleute und Famıilıen mıt dem
Angebot ihrer Ehe- und Famılıenberatung, den kırc  iıchen Kındergärten, dem Relıg1-
Oonsunterricht den chulen und dem kırc  ıchen Unterricht In den (jemeıninden.

Der gemeınsame Weg UHNSCFEGI Kırchen

Eın umfassendes gemeinsames Verständnis der kırc  iıchen Irauung herzustellen,
ist nıcht Aufgabe dieser Handreichung, Sıe stellt aber einen weıliteren chriıtt auf dem
Weg gemeinsamen seelsorgerlichen andelns UNSCICTI Kırchen dar Dıese Empfehlun-
SCH sollen In der Zukunft überprüft und verbessert werden. Deshalb bıtten WIT alle
Beteiligten, hre Erfahrungen, Eındrücke und Meiınungen den Herausgebern miıtzutel-
len.
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